Jahresabschluss und Konzernlagebericht fiir das Geschéaftsjahr 2022
Gemal § 25 Absatz 2 Satz 3 Radio Bremen-Gesetz wird hiermit die Gesamtubersicht Uber
den Jahresabschluss 2022 und eine Zusammenfassung der wesentlichen Teile des
Konzernlageberichts 2022 verdoffentlicht.

Bremen, den 15. Dezember 2023

gez. Dr. Yvette Gerner
(Intendantin)



Radio Bremen, Anstalt des 6ffentlichen Rechts, Bilanz zum 31. Dezember 2022

Stand am Stand am Passiva
31.12.2022 31.12.2021
EUR

EUR

Stand am Stand am
31.12.2022 31.12.2021
EUR EUR

A. Anlagevermégen A. Anstaltseigenes Kapital
I. Immaterielle Vermdgensgegenstande Bilanzgewinn 7.105.869,30 4.521.186,73
1. Entgeltlich erworbene gewerbliche
Schutzrechte und ahnliche Rechte 3.290.716,00 3.962.120,00 B. Riickstellungen
2. Geleistete Anzahlungen 659.615,89 203.279,25 1. Riickstellungen fiir Pensionen
3.950.331,89 4.165.399,25 und &hnliche Verpflichtungen 145.996.486,03 149.267.322,06
Il. Sachanlagen 2. Steuerrlickstellungen 18.742,64 52.011,99
1. Grundstiicke und Bauten einschlieflich 3. Sonstige Rickstellungen 8.568.016,57 9.123.841,47
der Bauten auf fremden Grundstiicken 37.771.516,41 39.514.111,41 154.583.245,24 158.443.175,52
davon Deckungsstock Altersversorgung Gebaude
EUR 8.664.978,46 (Vj. TEUR 9.144) C. Verbindlichkeiten
2. Technische Anlagen und Maschinen 1.914.630,00 1.825.483,00 1. Verbindlichkeiten gegentiber Kreditinstituten 4.096.866,00 5.768.022,00
3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschéftsausstattung 697.204,10 699.484,10 davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr
4. Geleistete Anzahlungen und EUR 1.171.156,00 (Vj. TEUR 1.671)
Anlagen im Bau 287.301,81 219.700,30 2. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 1.139.020,00 1.162.100,00
40.670.652,32 42.258.778,81 davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr
lll. Finanzanlagen EUR 1.139.020,00 (Vj. TEUR 1.162)
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 12.935.598,47 14.476.382,79 3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 3.030.567,50 3.368.446,76
2. Beteiligungen 349.070,06 349.070,06 davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr
3. Wertpapiere des Anlagevermégens 72.597.472,79 73.670.896,78 EUR 3.030.567,50 (Vj. TEUR 3.368)
davon Deckungsstock Altersversorgung Wertpapiere 4. Verbindlichkeiten gegentiber verbundenen Unternehmen 2.587.797,86 285.682,75
EUR 68.514.816,67 (Vj. TEUR 68.738) davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr
4. Sonstige Ausleihungen 926.946,57 926.946,57 EUR 2.587.797,86 (V. TEUR 286)
5. Rickdeckungsanspriiche 24.764.200,90 21.184.963,98 5. Verbindlichkeiten gegeniiber Unternehmen,
davon Deckungsstock Altersversorgung mit denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht 96.658,19 89.931,02
EUR 24.764.200,90 (Vj. TEUR 21.185) davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr
111.573.288,79 110.608.260,18 EUR 96.658,19 (Vj. TEUR 90)
156.194.273,00 157.032.438,24 6. Sonstige Verbindlichkeiten 1.355.282,78 1.294.210,91
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr
B. Programmvermoégen EUR 1.355.282,78 (Vj. TEUR 1.294)
I. Horfunk davon aus Steuern EUR 675.144,13 (Vj. TEUR 720)
1. Fertige Produktionen 154.501,26 176.417,14 davon im Rahmen der sozialen
2. Unfertige Produktionen 38.625,32 44.104,28 Sicherheit EUR 445.885,11 (Vj. TEUR 269) 12.306.192,33 11.968.393,44
193.126,58 220.521,42
Il. Fernsehen D. Rect bgrer ten 1.018.875,73 1.242.908,87
1. Fertige Produktionen 1.614.470,04 1.269.705,15
2. Unfertige Produktionen 6.528,41 16.451,54
1.620.998,45 1.286.156,69
lll. Geleistete Anzahlungen
davon an verbundene Unternehmen EUR 182.000,00
(Vj. TEUR 1.006)
davon an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhaltnis
besteht EUR 1.592.337,85 (Vj. TEUR 1.379) 3.181.496,13 4.245.514,87
4.995.621,16 5.752.192,98
C. Umlaufvermégen
I. Forderungen und sonstige Vermoégensgegenstiande
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 7.867.766,30 9.209.604,47
2. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen
ein Beteiligungsverhaltnis besteht 434.847,07 496.167,58
3. Sonstige Vermdgensgegenstéande 1.080.908,20 910.242,99
9.383.521,57 10.616.015,04
II. Flussige Mittel 4.281.854,24 2.603.285,96
13.665.375,81 13.219.301,00
D. Rechnungsabgrenzungsposten 158.912,63 171.732,34

175.014.182,60

176.175.664,56

175.014.182,60

176.175.664,56




Radio Bremen, Anstalt des 6ffentlichen Rechts

Gewinn- und Verlustrechnung vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022

EUR

EUR

10.

1.

. Ertrage aus Beitragen
. Ertrage aus dem Finanzausgleich und Strukturhilfe
. Ertrége aus Ausgleichszahlungen zur Auffillung

der Deckungslicke Altersversorgung

. Erlése aus Kostenerstattungen der Werbegesellschaften

fur das Werberahmenprogramm
(16 % Regelung; § 8 Abs. 1 S. 3 KStG)

. Ubrige Umsatzerlése
. Erhéhung/Verminderung des Bestandes an fertigen

und unfertigen Produktionen

. Sonstige betriebliche Ertrage

. Personalaufwand

a) Loéhne und Gehalter

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fir
Unterstutzung

c) Aufwendungen fur Altersversorgung

. Materialaufwand

a) Aufwendungen fir bezogene Leistungen
b) Aufwendungen fir Roh-, Hilfs- und Betriebs-
stoffe und fur bezogene Waren
c) Technische Leistungen flr die Rundfunkversorgung

Abschreibungen auf immaterielle Vermdgens-
gegenstande des Anlagevermogens und

Sachanlagen

Sonstige betriebliche Aufwendungen

davon Aufwendungen nach Art. 67 Abs. 1 S. 1 EGHGB
EUR 1.163.539,60 ( Vj. TEUR 1.163)

46.032.479,68
51.280.024,98

463.023,44

4.333.678,14

7.992.353,74

307.446,92
9.333.173,29

45.374.277,81
50.691.179,45

470.780,34

4.587.729,87

7.577.785,11

-144.173,43
6.346.934,15

119.742.180,19

114.904.513,30

18.616.602,57

17.455.797,01

3.210.783,13 3.128.107,42
5.159.886,97 8.706.873,01
26.987.272,67  29.290.777 44

60.940.168,82

476.651,41
2.387.665,02

57.638.203,36

597.110,30
2.499.677,85

63.804.485,25

60.734.991,51

3.021.800,78
20.118.136,38

3.089.309,35
20.243.636,89

12. Zuwendungen gemal Staatsvertrag 16.214,12 9.461,04
13. Ertréage aus Beteiligungen 750.450,00 1.584.544,99

davon aus verbundenen Unternehmen

EUR 750.000,00 (Vj. TEUR 1.585)
14. Ertrage aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen

des Finanzanlagevermdgens 1.310.600,92 1.326.769,19
15. Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 32.273,20 8.084,71
16. Abschreibungen auf Finanzanlagen 1.733.756,79 101.656,04
17. Zinsen und ahnliche Aufwendungen 2.788.180,41 3.354.339,25

davon aus der Aufzinsung von Ruckstellungen

EUR 2.715.719,65 (Vj. TEUR 3.265)
18. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 728.781,38 779.500,06
19. Ergebnis nach Steuern 2.636.876,53 220.240,61
20. Sonstige Steuern 52.193,96 57.604,36
21. Jahresiiberschuss 2.584.682,57 162.636,25
22. Gewinnvortrag/Verlustvortrag 4.521.186,73 -143.386,67
23. Entnahme aus Ricklage Beitragsmehrertrage 0,00 4.501.937,15
24. Bilanzgewinn 7.105.869,30 4.521.186,73




Konzernlagebericht fur das Geschaftsjahr 2022

Gemal § 25 Radio Bremen Gesetz hat Radio Bremen als Anstalt des 6ffentlichen Rechts
(im Folgenden ,Radio Bremen*) einen Konzernabschluss zu erstellen.

Der Konzernabschluss 2022 konsolidiert die jeweiligen Jahresabschliisse von Radio Bremen
und der Bremedia Produktion GmbH voll.

1.

A. Darstellung des Geschéftsverlaufs

Entwicklung der Tatigkeitsbereiche

Auftrag von Radio Bremen ist es, dem Radio Bremen-Gesetz entsprechend die Menschen
im Land Bremen und umzu zu informieren, Plattform fur Dialog zu bieten, Kultur- und Bil-
dungsangebote sowie qualitative Unterhaltungsangebote fiir eine demokratische Gesell-
schaft in vielféaltiger Weise anzubieten. Vor dem Hintergrund des Mediennutzungswandels
von den klassischen linearen Ausspielwegen Radio und Fernsehen hin zur Mediennut-
zung im Internet — sei es Uber Mediatheken, Social Media oder andere Webangebote —
bietet Radio Bremen verstarkt Angebote wie z.B. butenunbinnen.de, Podcasts, das tiktok
Format ,whatthefactbremen® oder das Reportageformat ,Rabiat” fir Menschen, die Me-
dien vor allem nonlinear nutzen. Als Teil der ARD liefert Radio Bremen zudem zahlreiche
Beitrage fir die linearen und nonlinearen Gemeinschaftsangebote aus Bremen und er-
reicht damit ein breites Publikum. Der Publikumsbericht gibt einen Uberblick tiber die Ak-
zeptanz der unterschiedlichen Audio- und Videoangebote Radio Bremens. Zudem werden
die wichtigsten Auszeichnungen in den Tatigkeitsbereichen Fernsehen, Horfunk und On-
line aufgefihrt.

1.1. Fernsehen

Im Jahr 2022 konnte ein Bremer Tatort das Publikum Uberzeugen. Die Folge ,Liebeswut®
wurde am 29. Mai 2022 im Ersten ausgestrahlt und erreichte bei 7,3 Millionen Menschen
einen Marktanteil von 24,1 Prozent.

L~3nach9“, die von Judith Rakers und Giovanni di Lorenzo moderierte dienstélteste Talk-
show im deutschen Fernsehen, erreichte im Jahr 2022 durchschnittlich 994.000 Zu-
schauende in ganz Deutschland und einen Marktanteil von 11,7 Prozent in Norddeutsch-
land.

Der buten un binnen-Beitrag Uber die Missstande bei der Wohnungsvergabe durch die
stadtische Wohnungsbaugesellschaft Brebau ist in der Kategorie ,Lokal* mit dem
STERN Preis 2022 ausgezeichnet worden. Der Beitrag war bereits im November 2021
mit dem Bremer Fernsehpreis ausgezeichnet worden.



Die 5-teilige TV-Produktion von Radio Bremen ,Wen durfen wir essen?“ gewann Ende
Oktober 2022 den PRIX EUROPA 2022 in der Kategorie ,Best European TV Documen-
tary Series of the Year 2022°“.

Der Dokumentarfilm ,Kinder der Klimakrise®, in dem vier Madchen bei ihrem Kampf ge-
gen die globalen Umweltkatastrophen der Zeit begleitet werden, wurde in der Kategorie
.Kinder und Jugend* fir den 58. Grimme-Preis nominiert.

1.2. Horfunk

Die beiden Populéarwellen Radio Bremens, Bremen Eins und Bremen Vier, sind die fih-
renden Horfunkprogramme im Bundesland Bremen: lhre werktaglichen Tagesreichwei-
ten betragen gemal’ der Media-Analyse Audio 2022 1l 20,6% (Bremen Eins) und 18,3%
(Bremen Vier). Das Programm von Bremen Zwei wurde werktaglich von 4,9% der Bre-
merinnen und Bremer gehoért. Bremen NEXT, das Radioprogramm fir die junge Ziel-
gruppe, erreicht im Bundesland Bremen eine Tagesreichweite von 5,8%. In der Gesamt-
heit verzeichnen die Hérfunkangebote von Radio Bremen einen Marktanteil von 57% im
Land Bremen. In Bremen erreichen sie insgesamt werktaglich 250.000 Personen, bun-
desweit sind es 729.000.

Bremen NEXT, das junge Programm von Radio Bremen fiir Musik, Lifestyle und News
aus Bremen, Bremerhaven und der Welt wurde der 11. Bremer Diversity Preis ,Der Bre-
mer Schlussel: Vielfalt gestalten verliehen. Mit dem Preis wird Engagement ausgezeich-
net, das Vielfalt gestaltet, Chancengleichheit fordert, Diskriminierung vermeidet. Verlie-
hen wurde der Preis Ende Mai 2022 in der Bremischen Burgerschaft von Bremens Blir-
germeister und Prasident des Senats Dr. Andreas Bovenschulte, Schirmherr des Prei-
ses.

Das von Radio Bremen produzierte ARD Radiofeature ,Legale Ausbeutung® zur Situation
osteuropaischer Leih- und Wanderarbeiter in Deutschland wurde mit dem DRK-Medien-
preis 2022 in der Kategorie Horfunk ausgezeichnet. Die Auszeichnung wurdigt Beitrage,
die aktuelle sozialpolitische Themen beleuchten und Menschen zeigen, die sich in unvor-
hergesehenen Lebenssituationen befinden. Die Auszeichnung wurde im Festsaal der
Bremischen Birgerschatt in vier Kategorien fur Print-, Horfunk-, Fernseh- und Online-Ar-
beiten Uberreicht.

1.3. Online

Die Webseiten von Radio Bremen haben 2022 durchschnittlich rund 152 Tausend Visits
pro Tag erreicht.r Das Nutzungsniveau ist im Vergleich zum sehr starken Vorjahr gesun-
ken und lag in etwa auf dem Niveau des ersten Corona Jahres 2020. Die Webseiten er-
reichen noch immer mehr als doppelt so viele Visits wie in den Jahren vor der Pandemie.

LEin ,Besuch” (Visit) umfasst alle Aktionen einer Nutzerin oder eines Nutzers innerhalb eines bestimmten Zeitraums. Ruft ein User inner-
halb von 30 Minuten keine neuen Seiten eines Internetangebots auf, gilt dies als Ende des Besuchs.
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Bei der 19. Ausgabe der ARD Horspieltage ist am 12. November 2022 der Climate-Fic-
tion-Podcast ,Cryptos® von Radio Bremen mit dem ,Kinderhorspielpreis der Stadt Karls-
ruhe” ausgezeichnet worden.

Der YouTube-Kanal des ,Y-Kollektivs“ hat Anfang des Jahres 2022 den einmillionsten
Abonnenten gewonnen und ist damit das erste Reportage-Format im funk-Netzwerk von
ARD und ZDF, das diesen Meilenstein erreicht. Die Filme von jungen Journalistinnen
und Journalisten, die die Welt zeigen, wie die Macherinnen und Macher sie erleben, wer-
den auf der Videoplattform in der Spitze monatlich bis zu 12 Millionen Mal abgerufen.

Radio Bremen entwickelt digitale Leuchtturmprojekte fur die ARD, die auch tber die Re-
gion hinaus strahlen und Perspektivzielgruppen erreichen sollen. Hierzu gehéren insbe-
sondere Podcasts, die im Jahr 2022 sehr erfolgreich waren. Die beiden ARD Audiothek
Originals ,Slichtig nach Alles“ und ,Lost in Neulich — Kein Dorf fir Anfanger®, sowie ,Kein
Mucks! — Der Krimi-Podcast mit Bastian Pastewka“ gehdrten regelmafig zu den erfolg-
reichsten Formaten in der ARD Audiothek und generierten Aufrufe in Millionenhéhe.

1.4. Bremedia

Die Bremedia Produktion GmbH ist ein im Norden Deutschlands verankertes Produkti-
onsunternehmen und vereint als hundertprozentige Tochter von Radio Bremen alle rele-
vanten Leistungen fur Film/Fernsehen, Horfunk/Audioproduktion und Online unter einem
Dach. Seit August 2020 verantwortet die Bremedia Produktion GmbH im Konzern das
Werbegeschaft, welches in einem separaten Geschaftsbereich gefuhrt wird.

Neben dem Werbegeschéft produziert und betreut die Bremedia Produktion GmbH
hauptsachlich die Fernseh- und Hoérfunksendungen sowie den Onlineauftritt des Kon-
zerns.

Des Weiteren konzipiert und realisiert das Unternehmen TV-Dokumentationen und Re-
portagen und produziert fir Das Erste, das ZDF, den NDR, den deutsch-franzdsischen
Kultursender ARTE und den Kinderkanal KiKA. AuRerdem entwickelt die Bremedia Pro-
duktion GmbH Web- und Mediatheksformate fiir den NDR und andere Auftraggebende.
Der Bremer ,Tatort“, verschiedene Weihnachtsmarchen fiir die ARD sowie die alteste
Talkshow des deutschen Fernsehens — ,3nach9“ — werden von der Bremedia Produk-
tion GmbH produziert.

Der Bereich Online vervollstandigt das crossmediale Angebot. Von der Konzeption und
Entwicklung von Internetseiten bis hin zum t&glichen Support und der Neuentwicklung
von Features wird die gesamte Bandbreite abgedeckt. Weiterhin entwickelt und bedient
der Bereich sowohl Schnittstellen zu internen Horfunk- und Fernsehsystemen sowie zu
externen Systemen zur Aussteuerung von Content der Kunden im &ffentlichen Raum
(sog. Digital Signage).

AuRerdem entwickelt die Bremedia Produktion GmbH Konzepte und Formate im Image-
und content marketing-Bereich fir Unternehmen, Behérden u. a. aus Bremen und umzu.



Der Ausbau von Drittgeschaften (d. h. Umsétze, die nicht Uber die ARD beauftragt wer-
den) ist ein Ziel der Bremedia Produktion GmbH. Im Bereich Betrieb ist dies mit dem Ge-
schaftsfeld Drohne bereits gelungen: Die Bremedia Produktion GmbH betreibt neben
dem Drohneneinsatz bei Dokumentationen und fiktionalen Produktionen auch einen
Drohnenverleih und bietet Schulungen sowie Vermessungs- und Inspektionsfliige an.

1.5. Ausgaben fir Investitionen

Im Jahr 2022 hat der Konzern Radio Bremen 2.588 T€ (Vorjahr 6.021 T€) in immaterielle
Vermogensgegenstande sowie in das Sachanlagevermdgen investiert. Die Ausgaben fur
Investitionen lagen damit um 1.311 T€ unterhalb der Planung von 3.899 T€.

Im Vergleich zur Planung konnten viele kleine und mittlere Investitionen aufgrund von
Personalengpéassen nicht durchgefihrt werden, woraus sich im Vergleich zur Planung ein
geringeres Investitionsvolumen ergibt.

Der starke Riickgang im Vergleich zum Vorjahr ergibt sich durch die Fertigstellung
groerer Projekte im Vorjahr, wie zum Beispiel das Radio Bremen-Studio in
Bremerhaven, das 2021 in Betrieb genommen wurde.

Drei Umbauprojekte haben 2022 das Funkhaus bzw. Radio Bremen gepragt:

Die friher als Restaurant ,Wohnkiche* genutzten Rdume zur Weser-Promenade bzw.
zum Kurt Hubner-Platz wurden als Dialogflache fir die Mitarbeitenden neu hergerichtet.
Der neue Bereich konnte im Sommer als variabler Veranstaltungs- und
Gemeinschaftsbereich sowie als Arbeits-, Begegnungs- und Pausenflache in Betrieb
genommen werden.

Auf dem Funkturm in Walle wurde im Marz der UKW-Sender fiir Bremen Zwei und
Bremen Next ersetzt. Wir haben anstelle eines Neukaufs eine kostengunstigere
gebrauchte, aber dennoch moderne und energieeffiziente Sendeanlage beschafft, mit der
deutliche Stromeinsparungen erzielt werden kénnen.

Des Weiteren wurde ein Projekt mit dem Ziel aufgesetzt, die Reporter:innen-flache im
1.0G des Hauses Diepenau neu zu strukturieren. Im ersten Schritt wurden die
Anforderungen der Mitarbeiter:innen und der Technik sondiert, eine Umsetzung ist fur
2023/24 vorgesehen. Die Flachenentwicklung findet im Rahmen unseres Smart Work-
Prozesses statt.



2. Wichtige Vorgange des Geschéftsjahres

2.1. Dreistufentestverfahren

Das Telemedienanderungskonzept Radio Bremens hat, parallel zu den Verfahren in den
anderen Landesrundfunkanstalten, erfolgreich das Dreistufentestverfahren durchlaufen
(siehe Lagebericht 2021). Das arbeitsintensive Verfahren, das in den Handen des
Rundfunkrates und der AG Dreistufentest lag, ist einschlie3lich der rechtsaufsichtlichen
Prifung zum Abschluss gelangt. Das Gremienbiro wurde temporéar um einen Referenten
verstarkt, um den inhaltlichen und organisatorischen Aufwand bewaéltigen zu kdnnen.

Der Rundfunkrat Radio Bremens hat das , Telemedienanderungskonzept des
Telemedienangebots von Radio Bremen® am 30. Juni 2022 genehmigt. Mit der
Genehmigung dieses Konzepts stellte der Rundfunkrat fest, dass die geplante
Erweiterung der Telemedienangebote Radio Bremens — Online-Only und Online-First,
Prasenz auf Drittplattformen, verlangerte Verweildauern — den Voraussetzungen des

§ 32 Abs. 4 Medienstaatsvertrag (MStV) entspricht und vom 6ffentlich-rechtlichen Auftrag
umfasst ist. Die Senatskanzlei hat die rechtsaufsichtliche Prifung des Dreistufentests im
August 2022 ohne Beanstandungen abgeschlossen.

2.2. Krise beim RBB und ihre Folgen

Das Jahr 2022 war in auf3erordentlicher Weise durch die Vorfalle beim Radio Berlin
Brandenburg (RBB) geprégt, die Auswirkungen auf die gesamte ARD hatten und die sich
im Laufe des Jahres zu einer Legitimitationskrise des 6ffentlich-rechtlichen Rundfunks
entwickelten.

Zum Jahresbeginn hatte der RBB den ARD-Vorsitz ilbernommen. Mitte des Jahres
wurde der Sender allerdings von schweren Vorwirfen erschttert. Aufgrund der immer
neuen Hinweise auf Vetternwirtschaft, Aufsichtsversagen, fehlerhafte Mittelverwendung
und intransparente Vertragsgestaltungen sowie nicht zuletzt aufgrund einer Belegschatft,
die ihrer eigenen Flhrung nicht mehr vertraute, trat Patricia Schlesinger am 4. August
2022 vom Amt des ARD-Vorsitzes zurtick, am 7. August 2022 folgte ihr Rlcktritt als
Intendantin. Der WDR erklarte sich als stellvertretende Vorsitzanstalt bereit, den Vorsitz
bis Ende des Jahres kommissarisch zu tbernehmen, im September 2022 wurde — ein
Jahr friher als geplant — der SWR als neuer Vorsitz ab 2023 gewabhilt.

Die Vorfalle zeigten nicht nur Schwachstellen im RBB selbst auf, sie fuhrten zu einer
Vertrauenskrise gegeniiber allen 6ffentlich-rechtlichen Rundfunkanstalten. Offentliches
Misstrauen und kritische journalistische Recherchen zu sdmtlichen Fragen der
Mittelverwendung, der Vertragsgestaltungen, der Compliance-Vorschriften und der
internen und externen Kontrolle fihrten zu Debatten tiber Strukturen, Fiihrung und
Compliance in der ARD insgesamt.

Die ARD und auch Radio Bremen haben diese Untersuchungen zum Anlass genommen,
sich intensiv untereinander, mit den Landern, mit den Aufsichtsgremien, mit ihren
Mitarbeitenden und nicht zuletzt mit den Blrger:innen auszutauschen, selbstkritisch die



eigenen Strukturen zu prifen sowie alle notwendigen kurzfristigen und langfristigen
Mafinahmen miteinander abzustimmen. Radio Bremen hat in dieser Phase sowohl nach
auf3en als auch gegenuber den Mitarbeitenden und Gremien fortlaufend transparent
informiert und sich damit bemuht, Schaden vom 6ffentlich-rechtlichen Rundfunk
abzuwenden. Vorsorglich wurden die internen Prozesse kritisch geprift, um
sicherzugehen, keine Risiken im Bereich Compliance und Kontrolle Gibersehen zu haben.
Das erfreuliche Ergebnis: Die internen Kontrollen bei Radio Bremen funktionieren, auch
die rechtlichen Rahmenbedingungen sind auf einem sehr guten Stand. Sowohl die
Struktur und die GroRRe der Anstalt als auch die offene Unternehmenskultur und die
jahrelange Erfahrung in sparsamer Haushaltsfihrung tragen hierzu bei. Nichtsdestotrotz
hat Radio Bremen an einigen Stellen Verbesserungen vorgenommen: So wurde eine
Aufstellung aller Compliancestrukturen erstellt und den Gremien sowie der Offentlichkeit
zuganglich gemacht. Es wurden eine Compliance-Beauftragten-Stelle eingerichtet und
verpflichtende Compliance-Schulungen fiir alle Mitarbeiter:innen tber E-Learning-Tools
eingeflhrt. Fur alle Abrechnungen der Intendantin gilt nun das Vieraugenprinzip.
Gegenstand der Diskussion wurde auch ein Fall, in dem ein ehemaliger Direktor Radio
Bremens nach Beendigung seines Arbeitsverhaltnisses Uber langere Zeit Ruhegelder
bezog — aufgrund einer Vertragsgestaltung, die zwar vollkommen rechtmaflig und friiher
allgemein Ublich war, die aber heute kritisiert wird. Radio Bremen und der Betroffene
haben auf die Kritik reagiert: Der Kollege ist zu Radio Bremen zurtickgekehrt und arbeitet
wieder als Redakteur im Hause.

Die langfristigen Folgen der Krise beschéaftigen Radio Bremen und die ARD uber das
Jahr 2022 hinaus: Die ARD arbeitet an der Umsetzung einheitlicher Compliance-
Standards, die den Regelungen, wie sie im 4. MAStV geplant sind, entsprechen. Die
Gemeinschaft muss vor allem die verlorengegangene Akzeptanz in der Offentlichkeit
wiedergewinnen.

Die offentliche Diskussion Uber den 6ffentlich-rechtlichen Rundfunk tragt leider auch
populistische Zuge. Unter anderem wurden im Laufe des Jahres immer wieder Rufe
nach einer Fusion der kleinen Rundfunkanstalten laut. Radio Bremen hat dies zum
Anlass genommen, die Vor- und Nachteile einer Fusion mit dem NDR kritisch zu prifen.
Im Ergebnis zeigt sich, dass eine Abschaffung Radio Bremens fur die Beitragszahlenden
kaum Einsparungen bedeuten wirde, die ARD damit aber eine Einheit verlore, die durch
schlanke Produktion, kreativen Input und durch vorbildliche Arbeitsbedingungen eher ein
Best Practice-Beispiel fir den offentlich-rechtlichen Rundfunk als ein Streichkandidat ist.
Radio Bremen wird diese Argumente in der Offentlichkeitsarbeit aktiv benennen und
versuchen, damit zu einer Versachlichung der Debatte beizutragen.

2.3. 3. Mediendnderungsstaatsvertrag

Die Regierungschefinnen und -chefs der 16 Bundeslander haben am 2. November 2022
den Dritten Medienanderungsstaatsvertrag (3. MAStV) unterzeichnet. Dem Staatsvertrag
missen noch die Landesparlamente zustimmen. Das Inkrafttreten ist fir den 1. Juli 2023
vorgesehen. Kern der Novellierung ist die Scharfung des Auftragsbegriffes, die
Erméachtigung der Rundfunkanstalten, selbst zu entscheiden, ob lineare Programme



eingestellt oder in digitale Angebote uberfiuhrt werden (Flexibilisierung) sowie die
Starkung der Gremienkontrolle in den Bereichen Programm und Finanzen.

Anders als bisher sind kiinftig nur noch Das Erste, das Fernsehprogramm des ZDF, die
Dritten Programme der ARD sowie ARTE und 3sat ausdrucklich und dauerhaft durch
den Staatsvertrag beauftragt. Die anderen Fernsehprogramme kénnen durch die
Anstalten gemaR § 32a 3. MAStV-Entwurf ganz oder teilweise eingestellt oder in
Internetangebote lberflihrt werden. Hierflr ist jeweils ein ndher beschriebenes Verfahren
unter Einbeziehung der Gremien erforderlich. Die ARD hat sich im Rahmen der
offentlichen Anhorung im Januar 2022 fur die Flexibilisierung des Auftrages
ausgesprochen, gleichzeitig aber kritisiert, dass die Unterhaltung nur dann vom Auftrag
umfasst bleibt, wenn sie einem ,6ffentlich-rechtlichen Angebotsprofil entspricht. Diese
Bedenken sind zumindest teilweise bertcksichtigt worden, die von den
Rundfunkanstalten befiirchtete Drittwirkung zugunsten des privaten Rundfunks wird im
Staatsvertragsentwurf nun explizit ausgeschlossen (8§ 26 Abs. 3 MAStV-Entwurf).Die
Aufgaben der Gremien werden insbesondere in § 31 Abs. 3 bis 5 3. MAStV-Entwurf
erganzt. U.a. sollen sie kiinftig Richtlinien fur die Gemeinschaftsangebote aufstellen und
die Intendant:innen in Programmfragen beraten.

Radio Bremen hat auf das erweiterte Aufgabenportfolio reagiert und verstarkt im Jahr
2023 das Gremienbiro um eine Stelle, die sich den neuen Aufgaben widmen wird.

In einer ersten, vorlaufigen Bewertung ist festzustellen, dass ARD und ZDF mit ihren
Vorschlagen — aber auch Einwanden gegen frilhere Reformvorschlage — konstruktiv
begleitend zur jetzigen Auftragsformulierung beigetragen haben. Positiv zu vermerken
ist, dass die Wichtigkeit und die hohe Qualitét des 6ffentlich-rechtlichen Rundfunks vom
Gesetzgeber noch starker betont wird. Mit der Anwendung und Umsetzung der neuen
Regelungen werden sich die Rundfunkanstalten ab 2023 befassen.

2.4, KEF-Berichte

Der 23. KEF-Bericht wurde am 18. Februar 2022 veréffentlicht. Kernaussage der KEF ist,
dass die 6ffentlich-rechtlichen Rundfunkanstalten mit einem Rundfunkbeitrag von
monatlich 18,36 € fir die Beitragsperiode 2021-2024 bedarfsgerecht finanziert sind. Mit
dem 23. KEF-Bericht — bei dem es sich um einen sogenannten Zwischenbericht handelt
— wurden daher die Ergebnisse des 22. Berichtes im Wesentlichen bestatigt.

2022 begann die ARD schon mit den Vorbereitungen fir den 24. KEF-Bericht, der 2024
erscheinen wird und in dem turnusgemal die kiinftige Beitragshohe errechnet wird. Im
Rahmen der ARD-Sitzungen sowie in der Finanzkommission der ARD wurde die
Anmeldestrategie der ARD fortlaufend beraten. Zentrale Punkte waren der Umgang mit
den Eigenmitteln der Landesrundfunkanstalten und mit den Beitragsmehrertragen sowie
die Anmeldung eines Entwicklungsprojekts ,Digitale Erneuerung®. Durch dieses
Entwicklungsprojekt sollen die Kosten flr den technischen Teil der digitalen
Transformation der ARD in der KEF-Anmeldung bericksichtigt werden. Die
programmlichen Umschichtungen zur Erflllung des Auftrags auf den digitalen
Plattformen wollen die ARD Anstalten weiter in Eigenleistung durch Reformen, Shared



Services und Effizienzsteigerungen durch Kooperation erbringen. Vor dem Hintergrund
medienpolitischer Forderungen, der deutlich gestiegenen Inflation und sonstiger
Kostensteigerungen setzten sich die Beratungen in der ARD zur Bedarfsanmeldung bis
zum Beschluss der Intendant:innen zur KEF-Anmeldung im Fruhjahr 2023 fort. Die
Abgabe der Anmeldung erfolgte Ende April 2023.

2.5. Corona-Pandemie

Die Pandemie hat auch zu Beginn des Jahres 2022 die Ablaufe im Funkhaus gepréagt.
Nachdem es im Zuge der Omikron-Welle im Konzern Radio Bremen zun&chst zu
diversen Corona-Infektionen oder Quaranténefallen kam, nahm die Pandemie im Laufe
des Jahres 2022 kontinuierlich ab. Die Hygienevorschriften und Homeoffice-Regelungen
haben sich in der gesamten Zeit bewéahrt: Reiheninfektionen konnten vermieden werden
und die Sendefahigkeit war - trotz hoher Belastungen in den Bereichen - gewéhrleistet.

Die Vorsorgekonzepte wurden jeweils den Gegebenheiten angepasst und im Laufe der
ersten Jahreshélfte vorsichtige Offnungen erméglicht. Im April konnte nach zwei Jahren
Corona-Pause der Zukunftstag fur Madchen und Jungen ab der 5. Klasse wieder in
Prasenz stattfinden. 20 Kinder konnten direkt im Funkhaus erleben, wie Fernsehen und
Horfunk entsteht und welche Berufe sie im Sender erlernen kénnen. Seit Anfang Mai
konnten die Flachen und Biros im Funkhaus wieder mit mehr Personen besetzt werden.
Ab dem 1. Juni 2022 wurde das Funkhaus wieder vollstandig gedffnet; alle
verpflichtenden Schutzmal3hahmen wurden aufgehoben. Bereichsspezifisches mobiles
Arbeiten und individuelle Absprachen zum Pandemieschutz blieben aber weiterhin
maoglich.

Mobile Arbeit und Videokonferenzen werden auch nach dem endgultigen Abklingen der
Pandemie Teil des Arbeitsalltags im Konzern bleiben.

2.6. Radio Bremen Dialogreihe

Anknipfend an frihere Veranstaltungsformate wurde 2022 ein neues
Diskussionsangebot gestartet, um den Dialog zu zentralen gesellschaftlichen Themen zu
fordern. Nachdem die erste geplante Veranstaltung zum Thema Verschwérungsmythen
im Dezember 2021 noch aufgrund von Corona verschoben werden musste, konnten
2022 vier offentliche Diskussionsveranstaltungen angeboten werden. Die Themen waren
~Ruckwarts in die Zukunft — werfen Krisen die Gleichberechtigung zurick?* (Marz),
,verschworungsmythen® (Mai), ,Radio Bremen im Dialog — so arbeiten wir“ (September)
und ,Unsere Sprache — wo sie spaltet und verséhnt* (November). Mit diesen
Veranstaltungen hat Radio Bremen erfolgreich zum gesellschaftspolitischen Diskurs im
Bundesland beigetragen. Die Reihe wird daher als festes Format beibehalten und soll
2023 mit weiteren drei bis vier Veranstaltungen fortgesetzt werden.
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2.7. Smart Work-Prozess und Zukunftsboard

Der New Work-Prozess hat 2021 einen neuen Namen bekommen: ,Smart Work". Der
neue Name steht nunmehr fir den gesamten Veréanderungsprozess der Arbeitswelt von
Radio Bremen, fur Ubergreifendes Arbeiten und Denken und mehr Effizienz.

Im Zusammenhang mit dem Smart Work-Prozess hat sich die Geschéftsleitung dafir
entschieden, den unternehmensstrategischen Jahresauftakt, der bislang ein reiner
Fuhrungskréaftetermin war, fur alle interessierten Kolleg:innen zu 6ffnen. Das sogenannte
»Zukunftsboard® schafft den Raum, hierarchielibergreifend auf Augenhéhe strategische
Themen in der Breite und aus vielen verschiedenen Perspektiven zu diskutieren und
weiterzuentwickeln.

In 2022 haben drei sogenannte Smart Work-Teams ihren Prozess erfolgreich
abgeschlossen und arbeiten seitdem selbstorganisiert an ihren Ergebnissen weiter.
Dabei ist es den Teams gelungen, ihre Arbeitsweisen mit Blick auf die Erfahrungen aus
der Pandemie zu hinterfragen, Doppelstrukturen zu erkennen und Unndétiges
loszulassen. Entstanden sind neue, effektive Arbeitsprozesse und -strukturen mit
weniger Reibungsverlusten.

2.8. Auseinandersetzung mit den Presseverlegern

Die Bremer Tageszeitungen AG (BTAG) hat tUber das Jahr 2022 hinweg die
Telemedienangebote Radio Bremens immer wieder angegriffen. Die Vorwurfe wurden
auf verschiedenen Ebenen erhoben: im Rahmen des Dreistufentestverfahrens, durch
mehrere Beschwerden bei der Rechtsaufsicht und schlief3lich durch ein mit dem
~Bundesverband Digitalpublisher und Zeitungsverleger (BDZV) initiiertes
Schlichtungsverfahren. Gerlugt wurde eine zu grol3e Textlastigkeit (und damit
Presseéhnlichkeit) des Angebots von butenunbinnen.de sowie eine angeblich
flachendeckende Lokalberichterstattung. Diese Vorwdurfe treffen indes nicht zu: Die
Angebote von Radio Bremen sind im Laufe des Jahres mehrfach umfassend geprift und
in ihrer RechtméaRigkeit jeweils bestatigt worden. Die Senatskanzlei Bremen hat als
Rechtsaufsicht Radio Bremens die Beschwerden der BTAG als unbegriindet
zuruickgewiesen. Der Rundfunkrat von Radio Bremen hat im Dreistufentestverfahren
Uber das Telemedienanderungskonzept Radio Bremens festgestellt, dass das
Telemedienangebot Radio Bremens und die im Jahr 2022 genehmigten Anderungen
rechtmafig sind. Das Schlichtungsverfahren mit dem BDZV wurde ohne Feststellung
eines Rechtsverstol3es beendet.

Radio Bremen hat diese Auseinandersetzung zum Anlass genommen, die eigenen
Angebote zu prifen und (auch wenn keine Mangel ersichtlich waren) dem Weser Kurier
als Zeichen des guten Willens entgegenzukommen, soweit dies die Erflllung des
gesetzlichen Auftrags nicht einschrankt. So soll, auch basierend auf den Verabredungen
zwischen BDZV und ARD, z.B. die Nutzung von Audios und Videos nach Mdglichkeit
noch weiter gesteigert werden. Unabhéangig davon bleiben aber Texte im Interesse einer
breiten Information der Burger:innen Teil des Angebots — so, wie es der
Medienstaatsvertrag vorsieht. Letztlich gilt es, mit der Presse die Mdglichkeiten fur
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Kooperationen besonders gegeniiber der Konkurrenz globaler Plattformen zu erdrtern
und zu nutzen. Darlber sind ARD und BDZV auch 2023 im Gespréch.

2.9. Unterstltzung der Kreativ- und Produzentenlandschaft

Auch im Jahr 2022 hat sich die ARD an den UnterstitzungsmafRhahmen zur Sicherung
der Produktionsfirmen in der Corona-Pandemie beteiligt. Die ARD-Selbstverpflichtung

zur Ubernahme Corona-bedingter Mehrkosten sowie die Beteiligung am Ausfallfonds II
wurde trotz weitreichender Lockerungen noch einmal bis zum 30. Juni 2023 verlangert.

2.10. Nachhaltigkeit

Der Konzern hat sich das langfristige Ziel gesetzt, klimaneutral zu werden. Um dieses
Ziel zu erreichen, wurde innerhalb der Unternehmensfamilie die Arbeitsgruppe ,Netzwerk
Nachhaltigkeit” aufgesetzt und Radio Bremen ist in den entsprechenden Arbeitsgruppen
der ARD vertreten. Zur Erreichung der Klimaneutralitét setzt Radio Bremen auf drei
Prinzipien:

e Verantwortungsiibernahme im Hinblick auf Ressourcenverbrauch/Emissionen in
Wertschdpfungsprozessen;

¢ die Beriicksichtigung der 6kologischen Nachhaltigkeit als Kriterium bei
Investitionen;

e die transparente Dokumentation/Kommunikation der Nachhaltigkeitsaktivitaten.

Praktisch werden diese Prinzipien im MafRnahmenkatalog ,Okologische Nachhaltigkeit*
umgesetzt. Dieser enthalt auch ein Cluster ,Green Production®. Im Hinblick auf dieses
Cluster hat Radio Bremen sich zum Ziel gesetzt, dass Auftragsproduktionen ab 2024
einen Grol3teil der dort genannten Kriterien erfillen, Eigenproduktionen ab 2025.

Des Weiteren wurde im Jahr 2022 fiir alle ARD Rundfunkanstalten eine Klimabilanz
erstellt, um die einzelnen direkten und indirekten Klima- und Umweltwirkungen zu
quantifizieren und anschliel3end zu reduzieren. Um eine Ausgangslage zu bestimmen,
wurden von den einzelnen Landesrundfunkanstalten, basierend auf den
Verbrauchsdaten aus dem Jahr 2019, die direkten (Scope 1+2) und teilweise auch
indirekten (Scope 3) Emissionen berechnet. Mit 1470 t CO, fallen 1,4% der Emissionen
auf Radio Bremen zurlick. Die Klimabilanz ist eine fundierte Entscheidungsgrundlage flr
weitere Klimaschutzprojekte und Strategien, sowie zielgerichtete energetische
Umbaumalnahmen, die vom Netzwerk Nachhaltigkeit mitentwickelt, umgesetzt und
begleitet werden.

Ein praktisches Beipiel flr eine umgesetzte nachhaltige MalRhahme ist die adiabatische
Ruckkihlung. Bereits im Jahr 2019, im Rahmen der Analyse der Betriebssicherheit,
wurde die Kuhlung der technischen Anlagen im Konzern Radio Bremen analysiert. Die
Klimatisierung der Geb&ude, die bis dato ausschliel3lich Uber die Brunnentechnik
erfolgte, ist senderelevant. Aufgrund des Leistungsabfalls und der kostenintensiven
Wartung der Brunnentechnik wurde im Herbst 2021 eine zuséatzliche Kihlanlage auf dem
Dach installiert. Durch den hohen Wirkungsgrad ist die adiabatische Rickkihlung eine
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strom- und wassersparende Kihltechnologie. Ein zusatzlicher, positiver (6kologischer
und 6konomischer) Effekt ist, dass die Abwéarme aus dem Ruckkuhler in die Heizsysteme
umgeleitet werden kann und somit effektiv Gas eingespart wird. Zeitweise konnte die
Gasheizung sogar komplett abgestellt werden.

2.11. Prifung Rechnungshof

Der Rechnungshof des Landes Bremen hat im Jahr 2022 mit einer Prifung Radio
Bremens begonnen. Die Prufer.innen nehmen dabei speziell die Zukunftsbelastungen
von Radio Bremen in den Blick. Es handelt sich um eine regelhafte Prifung, allerdings
hat der Rechnungshof im Sommer 2022 aufgrund der Ereignisse beim RBB entschieden,
seine Prifung zu erweitern. Sie dauert daher Gber das Jahr 2022 hinweg an. Die
Zusammenstellung und Aufbereitung der Informationen war fir die verantwortlichen
Bereiche arbeitsintensiv und umfasste auch Belegpriifungen im Hause.

2.12. AG ,Digitale foderale ARD“ und AG ,,Umschichtung*“

Die ARD hat im Jahr 2022 in zwei AGs die Herausforderungen, die sich fiir die
Gemeinschaft aus dem Medienwandel ergeben, sowie mogliche Lésungsvorschlage
diskutiert: Die AG ,Umschichtung® hat sich interdisziplinar besetzt damit beschaftigt, wie
Finanzmittel durch Umschichtung aus dem bisherigen linearen System oder sonstigen
Bereichen der ARD fur die digitalen Zukunftsthemen genutzt werden kénnen. Die — u.a.
auf Initiative Radio Bremens gegrtindete — AG ,Digitale foderale ARD* hat sich mit den
Fragen befasst, wie die Zustandigkeitsfragen im digitalen Bereich als Gemeinschaft
organisiert werden kénnen, ohne die Eigenstandigkeit einzelner Rundfunkanstalten zu
gefahrden. Dabei richtete sich der Blick auf die Zukunftsfahigkeit, sowohl als
Gemeinschaft als auch als eigenstandige Organisationen. Dieser 2022 begonnene
Prozess wird 2023 durch eine neu gegrindete ARD-Steuerungsgruppe weiter
fortgeflhrt.

2.13. Bremerhaven

Das im Herbst 2021 erdffnete Studio Bremerhaven hat sich 2022 im taglichen Betrieb
bewahrt. Es hat nicht nur die direkte Berichterstattung aus der Seestadt gewahrleistet,
sondern sich auch als gefragter Ort fUr Sitzungen und Dialogveranstaltungen erwiesen.

Dass Bremerhaven elementarer Teil unserer Berichterstattung ist, zeigte sich am
Beispiel des einsturzgefahrdeten Molenturms im Sommer 2022: Das Studio
Bremerhaven reagierte sofort und produzierte einen der erfolgreichsten Livestreams im
Radio Bremen-Programm. Im ganzen Sendegebiet und darlber hinaus richteten sich die
Blicke auf Bremerhaven und seinen sich neigenden Leuchtturm. Auch bei fiktionalen
Produktionen spielt Bremerhaven im Berichtsjahr eine besondere Rolle, so wurden die
Tatortfolge ,Donuts®, die im April 2023 gesendet wurde, sowie der ARD-Krimi
,Grenzland® in der Seestadt gedreht.
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2.14. ARD-Sitzung in Bremen

Vom 12. bis zum 14. September fand die ARD-Hauptversammlung in Bremen statt. Kurz
nach Ausbruch der RBB-Krise stand Radio Bremen vor der Aufgabe, den ARD-
Intendant:innen und der GVK nach aufwandiger Vorbereitung einen angemessenen,
aber zugleich maRvollen Rahmen fir schwierige Gesprache zu bieten. Bremen als Stadt
der kurzen Wege und Radio Bremen als engagierte Gastgeberin haben die
Herausforderungen sehr gut bewaltigt. Auch wenn die Vorbereitung und Durchflihrung
der GrolRveranstaltung fur die kleinste ARD-Anstalt ein echter Kraftakt war, hat sich der
Einsatz vieler Kolleg:innen im Hause gelohnt — noch oft wurde in der ARD positiv der
,Geist von Bremen* beschworen. Auf der Sitzung wurden unter anderem formal die
Mandatierung zum kommissarischen ARD-Vorsitz durch den WDR und die vorgezogene
Ubernahme des Vorsitzes durch den SWR beschlossen.

2.15. Projekte

Im Jahr 2022 blieb es eine Herausforderung, den Konzern kontinuierlich auf den
schnellen Wandel in der Medienwelt, Technik, IT und IT-Sicherheit einzustellen.
Trotzdem konnten zahlreiche Erneuerungs- und Neuaufstellungsprojekte angestol3en
bzw. abgeschlossen werden:

Beispielsweise wurde das Projekt Einfihrung Microsoft Teams/Office 365
abgeschlossen. Das Governance-Board hat jedoch weiterhin Bestand und ist fur
Ubergreifende Entscheidungen und Klarungen von grundlegenden Fragen in Sachen
Office 365/MS-Teams zustandig.

Das Redaktionssystem ,,OpenMedia“ soll als einheitliche Planungsplattform fir den
crossmedialen Austausch und als Redaktionssystem in den Horfunkwellen eingefihrt
werden. Der Systemzustand ist im Vergleich zum Vorjahr deutlich fortgeschritten und die
Pflichtenheftphase abgeschlossen. Voraussichtlich im Sommer 2023 sollen einzelne
Systemelemente in Betrieb genommen werden.

Darlber hinaus wurden einige Technikprojekte weiter vorangetrieben, die Sendebetrieb
und -sicherheit auch in Zukunft gewahrleisten sollen: Hierzu gehéren u. a. die
Empfangsmaoglichkeiten Giber DAB+, die zentrale Sendeabwicklung Nordost, die Nutzung
von kinstlicher Intelligenz und die Zulieferung von Meta-Daten an die ARD-Audiothek
und -Mediathek.

Zusatzlich ist die Sicherheit der Informationstechnik (IT) heutzutage fiir Organisationen
unverzichtbar und nimmt immer weiter an Bedeutung zu. Arbeitsgruppen und Projekte

zur IT-Sicherheit wurden und werden fortgefthrt.

Im Fokus der Projekte im Bereich Unternehmensentwicklung und Betrieb standen wie im
Vorjahr die strategischen Ziele von ,Smart Work® (s. Abschnitt Smart Work).
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Darlber hinaus wurden die Prozesse zum Aufbau eines unternehmensweiten
Energiemanagements und Nachhaltigkeitsmanagements inklusive Entwicklung von
Nachhaltigkeitszielen auch in Kooperation mit dem ARD-Verbund fortgefihrt.
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1.

B. Darstellung der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage

Ertragslage

Der Konzern schliel3t mit einem Konzernjahresergebnis von 5.030 T€ (Vorjahr 446 T€).
Das Eigenkapital erhdhte sich entsprechend auf 11.411 T€. Die Planung sah einen Jah-
resfehlbetrag in H6he von -3.214 T€ vor.

Die Verbesserung der Ertragslage im Vergleich zum Vorjahr und im Vergleich zum Plan
ist insbesondere auf geringere Altersversorgungsaufwendungen zurtickzufiihren. Dar-
Uber hinaus ergibt sich auf Ebene des Konzerns ein weiterer positiver Sondereffekt auf-
grund der Beseitigung eines Fehlers im Rahmen der Bilanzierung konzerninterner An-
schaffungsvorgange, der zu einem einmaligen Ertrag in H6he von EUR 2,2 Mio. gefihrt
hat.

Wesentliche Positionen der Gewinn- und Verlustrechnung werden im Folgenden darge-
stellt.

1.1. Beitrage

Die Beitragsertrage sind 2022 im Vergleich zum Vorjahr um 658 T€ auf 46.032 T€ ge-
stiegen. Im Vergleich zur Planung fielen die Beitragseinnahmen um 2.272 T€ ebenfalls
hoher aus.

Der positive Verlauf im Vergleich zum Vorjahr ist insbesondere auf die Beitragserhéhung
auf 18,36 € zuruckzufuhren, die im Jahr 2021 unterjahrig erfolgte.

Im Vergleich zur Planung liegen folgende beitragserhdhende Effekte vor: Zum einen gibt
es einen hoheren Bestand beitragspflichtiger Wohnungen als in der Planung angenom-
men. Zum anderen ist der in der Planung bertcksichtigte Anstieg befreiter und ruhender
Wohnungen ausgeblieben. Gegenlaufig wirkt jedoch die Forderungsausfallquote. Nach-
dem sich 2021 die tatsachlichen Zahlungen und Forderungen positiver entwickelt hatten,
konnte diese Entwicklung 2022 nicht beibehalten werden, wodurch es héhere Wertbe-
richtigungen gab. Die Forderungsausfallquote liegt 2022 bei 3,845% (Vorjahr 2,411%),
wahrend der ARD-Durchschnitt 2,665% (Vorjahr 0,979%) betragt.

1.2. Umsatzerlose

Die Umsatzerlése beinhalten hauptsachlich die Ertrage aus dem Werbezeitenverkauf so-
wie anderen Dienstleistungen an Dritte au3erhalb des Konzerns und liegen mit
19.387 T€ unterhalb des Vorjahres (22.606 T€). Der Rickgang im Vergleich zum Vorjahr
ergibt sich insbesondere aus einer geringeren Anzahl von fiktionalen Projekten.

Die Werbeumsatze liegen leicht unter dem Vorjahr, sind aber aufgrund der absoluten
Hohe von besonderer Bedeutung.
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Der Konzern ist an den TV-Werbeumsétzen aufgrund des vereinbarten Erlos- und Kos-
tenverteilschlissels innerhalb der ARD Werbegesellschaften mit 0,75% beteiligt. Die
Netto-Werbeerlose 2022 im Fernsehen fallen mit 1.499 T€ im Vergleich zum Vorjahr um
31 T€ niedriger aus.

Die Radioumsatze waren gepragt von den Auswirkungen der Media-Analyse (MA) Radio
2021. Die jeweils zweiten Media-Analysen des Jahres sind in der Regel die Basis fur die
Preisbildung und fir die Berechnung der Erl6santeile aus den nationalen und tberregio-
nalen Werbekombinationen des Folgejahres. 2021 gab es pandemiebedingt jedoch nur
eine Media-Analyse. Die Reichweite von Bremen Vier ist mit der MA 2021 im Vorjahres-
vergleich von 75.000 Hoérern/Stunde auf 76.000 Horer/Stunde auf konstantem Niveau
geblieben. Bei Bremen Eins ergab die MA 2021/1l mit 139.000 Horern/Stunde (Vorjahr:
127.000 Hoérern/Stunde) erneut eine deutliche Verbesserung zum Vorjahr. Insgesamt lie-
gen die Netto-Werbeerldse im Horfunk mit 7.937 T€ auf dem Niveau des Vorjahres
(7.812 T€).

1.3. Finanzausgleich

Insgesamt liegen die Ertradge aus dem Finanzausgleich und der Strukturhilfe mit
51.280 T€ oberhalb des Vorjahres (+589 T€).

Der Anstieg ergibt sich insbesondere durch die im Vorjahr verzégerte Beitragsanpas-
sung, da der Finanzausgleich 2021 in Hohe von 1,7% fir die ersten 7 Monate auf Basis
von 17,50 € und fir die restlichen 5 Monate auf Basis von 18,36 € erhoben wurde. 2022
wurde der Finanzausgleich ganzjahrig auf Basis von 18,36 € ermittelt. Der Anteil Radio
Bremens betragt nach wie vor 49,08%. Des Weiteren enthalt der Finanzausgleich seit
2021 einen Betrag von 500 T€ zur Starkung der Mediatheken, der im Zuge der Neurege-
lung des Finanzausgleiches von den anderen ARD-Anstalten zugesagt wurde.

1.4, Sonstige betriebliche Ertrage

Die sonstigen betrieblichen Ertrage liegen mit 9.542 T€ deutlich oberhalb des Vorjahres
(6.526 T€). Wesentliche Ursache ist die Auflosung der Ruckstellung fur Altersversor-
gungsaufwendungen nach dem Versorgungstarifvertrag (VTV) in Hohe von 3.363 T€, die
auf geénderte Bilanzierungsvorschriften der bestehenden Ruckdeckungsanspriiche zu-
rickzufthren ist. Im Vorjahr war eine Zufihrung innerhalb des Personalaufwands zu bu-
chen. Die Auflésung im Jahr 2022 resultiert aus der Anwendung eines neuen Rech-
nungslegungshinweises des Instituts der Wirtschaftsprifer in Deutschland e.V. (IDW),
der die handelsrechtliche Bilanzierung rickgedeckter Direktzusagen durch die Anwen-
dung des sogenannten Aktivprimats verandert hat.

Weitere Bestandteile der sonstigen betrieblichen Ertrage sind u.a. die Ertrdge aus dem

Deckungskapital bbp (3.066 T€, Vorjahr 2.997 T€) sowie sonstige Ertrdge aus dem
Rundfunkbeitragsabschluss (715 T€, Vorjahr 660 T€).
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1.5. Materialaufwand

Der Materialaufwand betragt 2022 50.891 T€ und liegt damit um 385 T€ oberhalb des
Vorjahres. Mit 47.690 T€ entfallen 94% der Materialaufwendungen auf die Aufwendun-
gen fur bezogene Leistungen, die sich wiederum auf Urheber-, Leistungs- und Hersteller-
vergitungen, Anteil an Programmgemeinschaftsaufgaben und Produktionsbezogene
Fremdleistungen aufteilen. In dieser Kategorie sind auch die Aufwendungen fiir die Ho-
norare freier Mitarbeiter:innen sowie die die Aufwendungen fir Gemeinschaftspro-
gramme und -einrichtungen enthalten.

1.6. Personalaufwand

Der Personalaufwand besteht aus tariflichen Leistungen, den gesetzlichen Sozialaufwen-
dungen und Aufwendungen fir die Altersversorgung.

Im Durchschnitt des Jahres 2022 waren im Konzern 441 Stellen besetzt, wahrend in der
Planung 482 Planstellen vorgesehen waren. Dies entspricht einem Stellenbesetzungs-
grad von 91,4%. (Vorjahr: 448 besetzte Stellen und 484 Planstellen). Der niedrige Stel-
lenbesetzungsgrad ergibt sich zum einen aus nicht genutzten Restkapazitaten von Teil-
zeitraten und zum anderen aus tatsachlich nicht besetzten Stellen, die sukzessive be-
setzt werden. Die Aufgaben, die auf den nicht besetzten Stellen anfallen, werden in der
Regel von Honorarkréaften ibernommen.

Der aktuelle Gehaltstarifvertrag Radio Bremens hat eine Laufzeit bis zum 30. April 2024.
In diesem Zusammenhang wurde Ende 2022 eine Inflationsausgleichspramie von bis zu
3.000 € pro Arbeitnehmer:in gezahlt. Zudem ist eine lineare Tariferhohung um 2,8% per
01. April 2023 erfolgt.

Der derzeitige Tarifvertrag der Bremedia Produktion GmbH hat ebenfalls eine Laufzeit
bis zum 30. April 2024. Auch die Inflationsausgleichspramie entspricht der Radio Bre-
mens. Zudem ist eine Tariferhdhung um einen Festbetrag von 150 € per 01. April 2023
erfolgt.

Im Ergebnis lag der Personalaufwand ohne Altersversorgung mit 40.831 T€ um 1.585 T€
uber dem Vorjahr.

Die Aufwendungen fiir die Altersversorgung unterschritten mit 5.251 T€ den Vorjahres-
wert um 3.646 T€, wenngleich der 10-Jahresdurchschnittszinssatz von 1,78% zum Tra-
gen kam, der gem. § 253 HGB von der Deutschen Bundesbank per 31.12.2022 ver6f-
fentlicht wurde (Vorjahr 1,87%). Der deutliche Riickgang ergibt sich aus dem bereits er-
lauterten Effekt aufgrund der Anwendung eines neuen Rechnungslegungshinweises des
IDW (s. sonstige betriebliche Ertrage).

1.7. Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen in Hohe von 17.719 T€ unterschreiten das
Vorjahr um 482 T€ und umfassen im Wesentlichen ubrige betriebliche Aufwendungen,
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nicht produktionsbezogene Fremdleistungen, Mieten und Aufwendungen fur den Bei-
tragseinzug.

1.8. Finanzergebnis

Das handelsrechtliche Finanzergebnis umfasst neben den Ertragspositionen auch die
Zinsaufwendungen, die aus den Pensionsrickstellungen resultieren. Insgesamt ergibt
sich daher ein negatives Ergebnis von -3.093 T€ (Vorjahr -2.125 T€). Der Anstieg des

negativen Ergebnisses ergibt sich in erster Linie aus héheren Abschreibungen auf Fi-
nanzanlagen.

Die Hohe des bereinigten Finanzergebnisses, das lediglich die finanzbezogenen Ertrage
und Aufwendungen saldiert darstellt, spielt fir Radio Bremen im Rahmen der Gesamtfi-
nanzierung die entscheidende Rolle: Mit -375 T€ im Jahr 2022 konnte das Vorjahreser-
gebnis von 1.270 T€ aufgrund der Entwicklungen am Kapitalmarkt bzw. der daraus resul-
tierenden Wertberichtigungen nicht erzielt werden.
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2. Vermdgens- und Finanzlage

Das Vermogen des Konzerns belduft sich zum 31. Dezember 2022 auf insgesamt
182,2 Mio. € und liegt mit 0,2 Mio. € Uber dem Wert zum Bilanzstichtag des Vorjahres.

Das Anlagevermogen betragt 150,4 Mio. € und setzt sich aus Sachanlagen und immateri-
ellen Vermdgensgegenstanden tber 51,7 Mio. € und Finanzanlagen in Hohe von
98,7 Mio. € zusammen.

Im Vergleich zum Vorjahr hat sich das Anlagevermégen um 1,6 Mio. € erhéht, wobei sich
innerhalb des Anlagevermdégens jedoch ein differenziertes Bild zeigt: Wahrend die imma-
teriellen Vermogensgegenstande einen Anstieg verzeichnen (1,5 Mio. €), sinkt der Wert
der Sachanlagen um 2,4 Mio. €. Der Anstieg der immateriellen Vermdgensgegenstande
ergibt sich dabei insbesondere aus der Korrektur von konzerninternen Anschaffungsvor-
gangen aus den Vorjahren. Der wesentliche Grund fir den Anstieg des Anlagevermo-
gens insgesamt liegt jedoch im Aufbau des Finanzanlagevermdgens (+2,5 Mio. €). Die-
ser Anstieg ergibt sich insbesondere durch die Rickdeckungsanspriche bei der Baden
Badener Pensionskasse (bbp) fur den Versorgungstarifvertrag.

Das Programmvermodgen — bestehend aus fertigen und unfertigen Produktionen sowie
geleisteten Anzahlungen — liegt mit 4,8 Mio. € auf dem Niveau des Vorjahres.

Das Umlaufvermdgen liegt mit 26,3 Mio. € um 1,5 Mio. € unterhalb des Vorjahres. Insbe-
sondere die Forderungen und sonstigen Vermdgensgegenstande haben sich um

1,3 Mio. € auf 11,0 Mio. € reduziert. Die liquiden Mittel lagen mit 12,8 Mio. € auf dem Ni-
veau des Vorjahres.

Das Vermdégen wird neben dem Eigenkapital durch Fremdkapital finanziert. Die Passiv-
seite der Bilanz hat sich wie folgt entwickelt:

Das Eigenkapital wurde durch den Konzernjahrestuberschuss von 5,0 Mio. € auf
11,4 Mio. € gesteigert.

Im Fremdkapital sind Pensionsriickstellungen mit 146,0 Mio. € und weitere Steuerriick-
stellungen sowie sonstige Rickstellungen mit insgesamt 10,8 Mio. € enthalten, die tUber-
wiegend Personalriickstellungen enthalten. Der Rickgang der sonstigen Rickstellungen
im Vergleich zum Vorjahr ergibt sich im Wesentlichen aus geringeren anderen Aufwands-
riickstellungen.

Die langfristigen Kreditverbindlichkeiten belaufen sich auf 2,9 Mio. €. Kurzfristige Kredit-

verbindlichkeiten bestehen aus dem planmagigen Tilgungsanteil in Hohe von 1,2 Mio. €
fur die Tilgung des Darlehens im Zusammenhang mit dem Bau des neuen Funkhauses.
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3. Gesamtaussage zu Geschaftsverlauf 2022 und Lage des Konzerns am
31. Dezember 2022

Wie geschildert, war das Geschaftsjahr 2022 von zahlreichen Herausforderungen ge-
pragt. Zu nennen sind u.a. neben den Entwicklungen beim RBB die zwischenzeitlich ab-
geklungene Corona-Pandemie und die Auswirkungen des Krieges in der Ukraine sowie
die Inflationsdynamik. Dem Konzern Radio Bremen ist es dennoch gelungen, das in der
Wirtschaftsplanung erwartete deutliche Defizit zu vermeiden und ein positives Konzerner-
gebnis zu erzielen. Die erfreuliche Planverfehlung ist neben positiven Effekten im Bereich
der Beitragseinnahmen und der Strukturhilfen allerdings in erster Linie auf zwei einmalige
Sondereffekte zuriickzuftihren, die die Bilanzierung der Altersversorgungsverpflichtungen
sowie die Beseitigung eins Bilanzierungsfehlers in Vorperioden betreffen. Gleichwohl
werden Geschaftsverlauf und Lage des Konzerns zum 31. Dezember 2022 als zufrieden-
stellend eingestuft.
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C. Wesentliche Chancen und Risiken der zuktnftigen Entwicklung

1. Rundfunkbeitrag

Wie beschrieben, werden im Jahr 2023 die ARD (mit ihrer Bedarfsanmeldung) und die
KEF (mit ihrem 24. Bericht) die Berechnungen flr die Hohe des Rundfunkbeitrags ab
dem Jahr 2025 durchfiihren. In dem Verfahren liegen fur den offentlich-rechtlichen
Rundfunk, insbesondere aber fir Radio Bremen, Chancen und Risiken.

Chancen bestehen darin, dass die ARD mit der Anmeldung des Entwicklungsprojekts
,Digitale Erneuerung“ die Herausforderungen der Digitalisierung erkannt hat und aktiv
angeht. Wenn die KEF diese Bedarfe anerkennt, ist die ARD gut aufgestellt, um den Me-
dienwandel mit den notwendigen Weiterentwicklungen ihrer Angebote, ihrer internen
Strukturen und ihrer Schwerpunkte aktiv zu gestalten. Am Ende der Beitragsperiode wird
die Medienwelt — nach bisherigen Prognosen — unmittelbar vor dem Punkt stehen, an
dem der zeitautonome Onlineabruf der Rundfunkangebote den linearen Konsum von TV
und Radio Ubersteigt.

Risiken bestehen, weil sich die Anzeichen mehren, dass eine Anhebung des Rundfunk-
beitrags gesellschaftspolitisch nicht konsensfahig ware. Nicht nur aufgrund der genann-
ten Herausforderungen wirde eine solche ,Nullrunde® zu erheblichen Finanzierungs-
problemen in der ARD fiihren. Schon die gegenwartige Inflation macht eine Anpassung
des Beitrags notwendig, um die bisherigen Aufgaben weiter in der gewohnten Qualitat
erflllen zu kénnen. Da die finanzielle Ausstattung Radio Bremens ohnehin keine Spiel-
rdume lasst, wirden sich faktische Kirzungen unmittelbar auf unsere Angebote auswir-
ken.

Da die KEF die Bedarfe entsprechend ihrem Auftrag unabhangig ermittelt, setzt Radio
Bremen auf das ordnungsgemafie Verfahren und geht davon aus, dass die zur Auf-
tragserfillung erforderlichen Finanzmittel auch nach 2024 weiter zur Verfigung stehen
werden.

2. Steuerungsgruppe der ARD

Als Ergebnis der oben beschriebenen Diskussionen in den ARD-Arbeitsgruppen, insbe-
sondere der AG ,Digitale féderale ARD*, haben die Intendant:innen Anfang des Jahres
2023 eine Steuerungsgruppe gegrindet, die eine der grofiten Reformen in der Ge-
schichte der ARD vorbereiten und die anstehenden Veranderungen koordinieren soll.
Dazu gehdren Erneuerung, Verschlankung und das Ziel, eine moderne, zukunftsfahige,
digitale ARD zu schaffen.

Fur den digitalen Umbau der ARD werden bereits mehr als 150 Millionen Euro pro Jahr
aus dem linearen Programm ins Digitale umgeschichtet. Im Zeitraum 2025 bis 2028 sol-
len ARD-weit allein im Programm zusatzlich insgesamt 250 Millionen Euro fir die digitale
Zukunft umgeschichtet werden. Darliber hinaus muissen alle Landesrundfunkanstalten
weitere Einsparungen umsetzen.
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Um diesen Herausforderungen zu begegnen, soll eine engere Zusammenarbeit und Auf-
teilung der Aufgaben dazu fiihren, dass nicht mehr jede Landesrundfunkanstalt alles
kénnen und machen muss. Arbeit und Kompetenzen mussen sinnvoll gebtindelt werden,
so dass an anderer Stelle Menschen und Mittel fir Neues freiwerden. Zugleich ist die fo-
derale Ordnung der ARD zu sichern, die regionale Berichterstattung und der kurze Draht
zu den Menschen vor Ort, in den Regionen, soll erhalten bleiben, mdglichst noch ge-
starkt werden.

Fur Radio Bremen als kleinste Rundfunkanstalt stellt sich die Herausforderung, ihr eige-
nes Profil auch dann noch zu erhalten, wenn Aufgaben in der ARD gebundelt werden.
Hierin liegt aber auch die Chance, bestimmte Kompetenzen auszubauen und die eige-
nen Starken zum Nutzen der Gemeinschaft einzubringen.

3. Legitimationskrise der ARD und Relevanz Radio Bremens

Die bereits beschriebene Krise des RBB hat dazu gefiihrt, dass die Offentlichkeit einen
kritischen Blick auf den gesamten oOffentlich-rechtlichen Rundfunk wirft. Die Legitimation
des Rundfunks als Ganzes, aber auch die Ablaufe in den einzelnen Rundfunkanstalten
standen und stehen im Fokus. Dieser Prozess hat im letzten Jahr viele Kréafte gebunden,
birgt aber auch den Anlass und die Chance, sich zu modernisieren und eigene Ablaufe
kritisch zu hinterfragen.

Radio Bremen hat mit den oben bezeichneten Nachscharfungen des Compliance-Sys-
tems begonnen, sieht sich aber im Wesentlichen bereits jetzt gut aufgestellt. Die Bin-
dung an das Publikum und die Akzeptanz der Rundfunkanstalt im Sendegebiet sind sehr
hoch, die Zusammenarbeit und der Dialog zwischen Mitarbeitenden und Geschéftslei-
tung funktioniert. Daran soll angekntipft werden. Die Transparenz innerhalb des Hauses
sowie nach aufRen zu pflegen und, wo maoglich, weiter zu starken, ist eine der aktuellen
Aufgaben.

Radio Bremen muss insbesondere die eigene Relevanz beim Publikum im Sendegebiet
weiter behaupten. Die Basis hierfiir sind eine qualitativ hochwertige, engagierte journa-
listische Arbeit und die hohe Kreativitat der Mitarbeiter:innen, die die Innovationskraft
Radio Bremens begriindet. Beides hat Radio Bremen im Rahmen der Burgerschaftswahl
im Mai 2023 unter Beweis gestellt, der Bedeutung der Anstalt fir den politischen Diskurs
im Bundesland Rechnung tragend. Dazu dienen beispielsweise Wahlformate in einzel-
nen Stadtteilen.

Die neue Veranstaltungsreihe ,Radio Bremen im Dialog“ oder der neue Kino-Sonntag
bieten ebenso wie die zahlreichen Kooperationen mit Kulturorganisationen, Festivals
und anderen Veranstaltungen die Mdglichkeit, mit Teilen des Publikums unmittelbar und
interaktiv in den Austausch zu treten. Fir 2023 ist ein Tag der offenen Tur geplant, der
Radio Bremen interessierten Burger:innen und seine Angebote nahebringen wird. Das
neue Studio Bremerhaven, das sich 2022 im taglichen Betrieb bewéhrt hat, gewahrleis-
tet unsere direkte Anbindung an die Seestadt und er6ffnet die Chance, hier auch einen
aktiven Ort fur Begegnung und Kommunikation zu schaffen.

23



4. Reform von Auftrag und Struktur

Die im 3. Medienéanderungsstaatsvertrag (siehe oben) vorgesehene Flexibilisierung der
Angebote betrifft Radio Bremen nur mittelbar, namlich tber die Gemeinschaftsangebote
der ARD. Die Programme von Radio Bremen sind weiterhin durch das Radio Bremen-
Gesetz fest beauftragt.

Veranderungen ergeben sich durch die Starkung des Aufgabenportfolios der Gremien.
Radio Bremen sieht sich durch die oben erwéhnte zusatzliche Stelle im Gremienblro gut
aufgestellt, um die neuen Aufgaben zu bewaltigen. Hier wird sich bei der Umsetzung des
neuen Staatsvertrages zeigen, welche Chancen und Risiken sich im Einzelnen fiir die
ARD und fur Radio Bremen ergeben.

Die Diskussion um Auftrag und Struktur geht indes weiter. Der Teil der Reform, der sich
mit dem Finanzierungssystem befassen soll, ist bisher angekiindigt, aber in seiner Ziel-
richtung und seine Auswirkungen auf Radio Bremen noch nicht absehbar.

Im Méarz 2023 haben die Lander einen temporaren ,Zukunftsrat‘ zur Entwicklung einer
langfristigen Perspektive fur den 6ffentlich-rechtlichen Rundfunk und seiner Akzeptanz
Uber das laufende Jahrzehnt hinaus eingesetzt. Das Expertengremium soll die Lander
hinsichtlich kiinftiger Reformschritte beraten. Was sich daraus fur die Rundfunkanstalten
ergibt, ist zurzeit noch nicht zu erkennen.

5. Smart Work und neue Dienstvereinbarung mobile Arbeit

Wie oben und in den friheren Berichten ausgefiihrt, hat die Pandemie auch Radio Bre-
men in kirzester Zeit zu neuen Arbeitstechniken und Kommunikationsformen gezwun-
gen — offensichtliche Beispiele sind Homeoffice und Videokonferenzen. Die darin liegen-
den Chancen zu nutzen, ist eine der aktuellen Herausforderungen. So wichtig die direkte
und persdnliche Kommunikation bleibt, so sehr ist es auch angezeigt, die Vorteile der
Remote-Arbeit zu nutzen: Der Verzicht auf etliche Dienstreisen, die Mdglichkeit, als mo-
derne Arbeitgeberin Mitarbeitenden die Arbeit von zu Hause zu erméglichen und der
Wunsch, den Anschluss an die digitale Welt nicht zu verpassen, sind Griinde genug.

Derzeit arbeitet Radio Bremen an Konzepten, die die mobile Arbeit zuklnftig regeln. Ne-
ben den organisatorischen Fragen sind auch die Bedarfe der technischen Ausstattung
und des rechtlichen Rahmens zu klaren. Die Herausforderung, Wiinsche und Zweifel der
Mitarbeitenden zu bericksichtigen, Finanzierungsfragen zu lésen, rechtssichere und
pragmatische Lésungen zu finden, bergen selbstverstandlich auch Risiken.

Es Uberwiegt aber die Chance, die Prozesse einer sich wandelnden Arbeitswelt nicht nur
zu beobachten, sondern sie gemeinsam mit den Mitarbeitenden aktiv zu gestalten und
Radio Bremen zukunftsfahig aufzustellen.

6. Lage am Kapitalmarkt

Nachdem Anfang 2022 die Pandemie kaum noch Auswirkungen auf die Finanzmarkte
hatte, erfolgte mit dem Krieg in der Ukraine ein jahes Ende der positiven Hoffnungen fir
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das Jahr 2022. Es folgte in Deutschland mit durchschnittlich 7,9% die héchste Inflation
seit 70 Jahren, hervorgerufen insbesondere durch Lieferengpasse und stark steigende
Energiepreise. Die Zentralbanken reagierten mit einem Anstieg der Leitzinsen: Die Euro-
paische Zentralbank erhdhte den Leitzins von 0% auf 2,5% und die Federal Reserve
Bank (FED) um 4,25%.

Die Lieferengpasse, die Inflation, der Zinsanstieg und nicht zuletzt die Angst vor einer
Rezession fihrten zu Verlusten auf den Aktienmarkten. Hatte der Deutsche Aktienindex
(DAX) am 05. Januar 2022 mit 16.271 Punkte sein Allzeithoch erreicht, erreichte der
DAX am 29. September 2022 mit 11.975 Punkten seinen Jahrestiefstand. Auch wenn
sich der deutsche Aktienmarkt zum Jahresende leicht erholte (13.923 Punkte), verlor der
DAX rund 15% an Wert.

7. Bremedia

Im Geschaftsbereich Bremedia werden Malinahmen zur Senkung der Produktionskosten
ergriffen wie z. B. durch die mobile Produktionseinheit und Studioautomatisierung, um
langfristig den mdglichen Auswirkungen einer knapperen finanziellen Ausstattung des
Konzerns entgegenzuwirken.

8. Prognosebericht

Die Ertrags- und Aufwandsrechnung auf Ebene Radio Bremens einschlief3lich des Ergeb-
nisses aus dem Werbezeitenverkauf sieht im Wirtschaftsplan 2023 einen Jahrestber-
schuss von 4.482 T€ vor. Das geplante Ergebnis 2023 uUberschreitet damit deutlich das
planerische Ergebnis des Jahres 2022 in Hohe von -3.214 T€. Im Vergleich zum Vorjah-
resplan ergibt sich die Ergebnisverbesserung im Wirtschaftsplan 2023 in erster Linie aus
hoheren Ertragen: Zum einen aus hoheren Beitragsertragen, zum anderen gilt ab 2023
der hohere staatsvertragliche Finanzausgleich von 1,8%. Wenngleich im Ergebnis die Li-
quiditat des Jahres 2023 gesichert ist, wird sich die aktuelle gesamtwirtschaftliche Ent-
wicklung sowohl in der Ertrags- und Aufwandsrechnung als auch in der Liquiditat wider-
spiegeln — mit Auswirkungen auf die aktuelle und kommende Beitragsperiode.
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D. Schlussbemerkung

Die Schlussbemerkung des letzten Radio Bremen Lageberichts fur 2021 begann mit
dem Satz: ,Das Jahr 2021 wird medienpolitisch in Erinnerung bleiben®. Der Beschluss
des Bundesverfassungsgerichts, mit dem in historischer Weise die Erh6hung des Rund-
funkbeitrags per Ersatzvornahme angeordnet wurde, erschien als medienpolitisches Er-
eignis, dessen Ausnahmecharakter tUber die néachsten Jahre hinaus nicht zu Gbertreffen
sein wirde. Die Ereignisse des Jahres 2022 lassen dieses Ereignis aber rickwirkend
verblassen, auch wenn es in rechtlicher Hinsicht ein Meilenstein fir die Finanzierung des
offentlich-rechtlichen Rundfunks ist und bleibt.

Die Krisen des letzten Jahres werden Auswirkungen auf die Arbeit der Rundfunkanstal-
ten haben, die weit Giber Finanzierungsfragen hinausgehen. Schon ein knappes Jahr
nach dem Urteil des Bundesverfassungsgerichts steht in Frage, ob eine Erhéhung des
Rundfunkbeitrags trotz der aktuellen Bedarfe politisch gewollt ist. Gleichzeitig beginnt die
Arbeit am 24. KEF-Bericht, an dessen Empfehlungen die Lander nach aktueller Rechts-
lage weitgehend gebunden sind. Unbestreitbar missen die Rundfunkanstalten zeigen,
dass sie die Wertschatzung und Akzeptanz der Offentlichkeit weiterhin verdienen. Im
Vordergrund steht nach den Ereignissen beim RBB insbesondere der Umgang mit dem
Geld — in Zeiten einer historischen Inflation und erheblichen wirtschaftlichen Risiken in
Deutschland. Zeitgleich muss die ARD den oben beschriebenen digitalen Umbau be-
werkstelligen.

Daraus folgt, dass im Jahr 2023 und in den Folgejahren nicht nur erhebliche Sparbema-
hungen unsere Arbeit pragen werden, sondern dass es um Modernisierung, um eine
neue arbeitsteilige Struktur in der Gemeinschaft und um hochwertige Arbeit in allen Gen-
res — von journalistisch bis fiktional — gehen wird, um verlorengegangene Akzeptanz wie-
derzugewinnen und zugleich einen Generationenabriss zur jungen Zielgruppe zu ver-
meiden.

Radio Bremen hat als Teil der ARD seinen Anteil an diesen Prozessen und steht vor der
Herausforderung, auch als kleinste Rundfunkanstalt ihre Identitat zu wahren und ihre be-
sonderen Kompetenzen in das Gesamtangebot einzubringen. Optimistisch stimmt, dass
die Prozesse des vergangenen Jahres eines gezeigt haben: Radio Bremen ist gut auf-
gestellt. Die Erfolge von buten un binnen und die Erkenntnisse der juingsten Media-Ana-
lyse zeigen herausragende Erfolge bei der Publikumsbindung. Radio Bremen geniel3t im
Land Bremen eine hohe Akzeptanz und Relevanz fiir den 6ffentlichen Diskurs. Die Uber-
prufung der Compliance-Strukturen hat gezeigt, dass die Anstalt auch hier auf sicherem
Boden steht.

Das beweist in Zeiten, in denen viel in Frage gestellt wird, dass das Prinzip der ,kleinen
Rundfunkanstalt® funktioniert: Zur Krise des RBB haben unter anderem starre Hierar-
chien, komplexe Fuhrungsstrukturen, umfangreiche (und im Einzelnen aus dem Blick ge-
ratene) Finanzmittel beigetragen. All das ist bei Radio Bremen schon aufgrund seiner
GroRRe und Struktur kaum vorstellbar. Zudem gewahrt das Konzept ,ein Land — eine
Rundfunkanstalt® aktuelle gesetzliche Rahmenbedingungen und eine aktive, effektive
Aufsicht. Jetzt gilt es, diese Vorzige weiter zu pflegen und fir die ARD-Gemeinschaft
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nutzbar zu machen, die ihre kleinen agilen Anstalten in gleicher Weise brauchen wird
wie ihre grof3en, schlagkréaftigen Einheiten. Das Jahr 2022 hat gezeigt, dass Radio Bre-
men kein Auslaufmodell ist, sondern gerade in der Krise seine Starken ausspielt und
den Menschen das Vertrauen in den 6ffentlich-rechtlichen Rundfunk zuriickgeben kann.

Die zu I6senden Aufgaben werden damit nicht geringer: Die strategischen Leitlinien, auf
die sich das Direktorium fir die Beitragsperiode 2021-2024 verstandigt hat, werden 2023
weiterverfolgt. Radio Bremen soll in der regionalen Berichterstattung auf allen Verbrei-
tungswegen erfolgreich bleiben. Im Jahr der Birgerschaftswahl 2023 ist die gesell-
schaftspolitische Bedeutung von Berichterstattung, kritischer Analyse und das Schaffen
von Diskursmoglichkeiten besonders grof3.

Der Dialog mit dem Publikum hat vor dem Hintergrund der genannten Entwicklungen ei-
nen hohen Stellenwert, die Fortsetzung der 2022 etablierten Reihe ,Radio Bremen im
Dialog® ist ein Baustein, der Tag der offenen Tur ein weiterer. Die Nutzung unserer be-
wahrten ,Meinungsmelder” spielt ebenfalls eine wichtige Rolle — zurzeit prift die ARD,
ob dieses Tool fur das gesamte ARD-Gemeinschaftsprogramm geeignet sein konnte.
Wie so oft ist ein gewichtiges Argument, dass hier — Radio Bremen-typisch — gute Er-
folge mit einem niedrigen Aufwand erzielt werden kdénnen.

2022 war auch ein Jahr, in dem der Dialog zwischen Konzern und Mitarbeitenden inten-
siv gepflegt wurde. Hier haben sich die direkten Wege und die flachen Hierarchien be-
wabhrt: Trotz der Ereignisse in anderen Anstalten, trotz engagierter Tarifverhandlungen
bis hin zum Streik ist der Dialog im Hause nie zum Erliegen gekommen. Gegenseitiges
Vertrauen und das gemeinsame Interesse, fur die Menschen im Land das beste Pro-
gramm zu produzieren, haben dazu beigetragen. Auch dies gilt es, fortzusetzen.

Die internen Prozesse, von Smart Work tber die Green Production bis hin zur weiteren
Digitalisierung der Ablaufe in der Programmproduktion und der Verwaltung begleiten uns
weiter. Die Erkenntnis, dass eine moderne Anstalt nicht automatisch modern bleibt, son-
dern sich auch und gerade in Zeiten knapper werdender Mittel und wachsender Heraus-
forderungen standig in Frage stellen, an die Entwicklungen anpassen und seine Starken
ausbauen muss, wird unsere Arbeit auch zuklnftig bestimmen.

Bremen, den 10. Juli 2023

Dr. Yvette Gerner

27



	A_Jahresabschluss und Konzernlagebericht für das Geschäftsjahr 2022_Onlineveröffentlichung_clean.pdf
	Bilanz2022.pdf
	GuV2022.pdf
	B_Jahresabschluss und Konzernlagebericht für das Geschäftsjahr 2022_Onlineveröffentlichung_clean.pdf

